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LENI RIEFENSTAHT
Vor einem fahr hatte
sie daraufverzichtet,
nach Bozen zu kom-
men. Zuheftigwar
die Diskussion um
ihrVerhaltenim
Dritten Reich. In
Südtirol hat Leni Rie-
fenstahl Ende der

2Oer- ]ahre den Film ,,Das blaue Licht" ge-
dreht, frir die Nazis verfertigte sie den Par-
teitagsfilm ,,Triumph des Willens". Rie-
fenstahl, die im August 100 wird, hat sich
immer um eine klare Aussage zum Dritten
Reich gedrückt. Sie bedauere, erklärte sie
jetzt der,,Frankfurter Rundschau", Hider
je getroffenzu haben. Zu ihrem Geburtstag
soll ihre neue Dokumentation über die
Unterwasserwelt gezeigt werden. Und sie
möchte, sagte sie, mit Reinhold Messner in
den Dolomiten fliegen gehen. {

CRISTINA FERREITI
Einen Traummann zu finden,
ist eine Sache, doch Showgrö-
ßen wie Roland Düringer aus
der bekannten Fernsehserie
,,M A247 2" nach Südtirol zu
lotsen, eine andere. Cristina
Ferretti, Tochter des ehemali-
gen Landesrates Remo, scheint
Gefallen daran gefunden zu ha-
ben, Südtirol mit Prominenz zu
beliefern: als Leiterin vom Ver-
anstaltungsmarketing im Hau-
se Athesia. Für Herbst hat Fer-
retti den Bullen von Tölz, Ott-
fried Fischer, im Veranstal-
tungsvisier. 4

ANITA SCHENK
D i e M era n er I n d ustriedesi gn eri n ü ber
i h re neueste Erf; ndung ei nen fl uoreszie-
renden Blindenstock

ff: ltVie kommt !"{3äl: ä}s S**ig*lrr
d*zu, *illsn &liirdsnstuekrH ent-
wErfeH?

Anita Schenk: Ein Designer ent-
wirft Gegenstände für das Alltagsle-
ben. Ideen kommen mir oft ganz
spontan. Als ich im Fernsehen ein
Symposium fiir Reha-Leiterund die
vielen Leute mit den Blindenstö-
cken sah, fiel mir auf, dass ihre Stö-
cke nicht besonders auffallend sind.

l*exg*staltnng aus
ästtrx*tisehen $ründsll?
Nein, sehbehinderte Menschen ha-
ben zu dem Problem, selbst nicht zu
sehen, auch jenes, bei Nacht nicht
gut gesehen zu werden. Das birgt
große Gefahren. Also habe ich mir
überlegt, wie man dem abhelfen
könnte.

Mit einer Hrf*ndullg?
la. Ich habe den Prototyp eines Blin-
denstockes entworfen aus Kunst-
stoff mit eingezogenem Leuchtfa-
den. Im Holzgriff liegt die Batterie,
die dem Leuchtfaden Energie liefert.
Troz der Batterie durfte der Stock
nicht zu breit werden, um nicht an
Griffigkeit zu verlieren. Der leuch-
tende Teil stellt einen Sicherheits-
faktor dar: Der Blinde vermindert
das eigene Unfallrisiko.

l{nm*nä l&r *}*ndellstsek
fuei $e hheh'inderter' ä$?
Ich habe meinen Vorschlag Niko-
laus Fischnaller unterbreitet, dem
Leiter des Blindenzentrums St. Ra-
phael. Er hat mich noch auf einige
Normen aufmerksam gemacht, die
es einzuhalten eilt. 4

RAVANEILI 6
MESSINA
Es lag in der Luft, dass die beiden
etwas planen. Jetzt hat das Kind
von Bettina Ravanell i und Eugen
Messina einen Namen:
Bike&More, Verein für MTB-
Fans. Die ldee kam den beiden
Boznern (die Berufsfotografi n
Ravanel I i ist ff-Lesern bekan nt)
auf ihren vielen Mountainbike-
touren und als Beobachter von
Rennen außerhalb der Landes-
grenzen: Hobbyfahrer benötigen
lnformation, Betreuung und Ser-
vice. Es braucht sozusagen ein
Bindeglied zwischen den Veran-
staltern und den Teilnehmern.
Diese Lücke wil l Bike&More
schließen: Anlaufstelle sein für all
jene, die an Rennen in und außer-
halb Europas teilnehmen wollen.
Am vergangenen Freitag wu rde
der neue Verein bei  Velo Soort  in
Bozen offiziel I vorgestel lt. "(MARKUS RIENZNER

Die Statistik der Reise: 30 Tigersnakes (Cift-
schlangen), 20 Kängurus, 

' l  
5 Emus und ge-

schätzten 
' l 
00 Mill ionen Fliegen begegnete

er aufseiner Wanderschaft, aufder er unge-
wollt einen Rekord aufstellte: Markus Rienz-
ner aus St. Lorenzen hat sich i n Austral ien auf
Wanderschaft begeben und ist den spirituei-
len Wanderweg der Nyungar Aborigines im
5üdwesten abmarschiert. In 25 Tagen hat der
Berufsschullehrer in Urlaub mit seinem
knapp 20 Kilogramm schweren Rucksack pro
Tag sogar 63 Kilometer zu Fuß zurückgelegt.
Keinervor  ihm, wie ihm Bewohner in  Albany
sagten, hatte so kurze Zeit für den 1.000 Ki-
lometer langen Bibbulmuntrack benötigt.
Rienzner, seit September unterwegs, hat
Australien nun verlassen und wil l nach Papua
New Cuinea, das er nichtzu Fuß, sondern auf
dem Schiffswegerreichen wil l. {


